
Liebe Zimmersche,  

in den Tagen rund um Christi Himmelfahrt, Jugendweihen und Konfirmationen hat sich in 
Niederzimmern wieder einmal gezeigt, wie „reif“ manche unserer Jugendlichen angeblich 
schon sind. Wenn Vandalismus, Schmierereien, zerstörte Spielgeräte und zerschlagene 
Glasflaschen der neue Ausdruck von Erwachsensein sein sollen, dann herzlichen Glückwunsch 
– da haben wir ja eine beeindruckende Entwicklung. 

Unser Spielplatz wurde beschädigt, Spielzeug mutwillig zerstört und Glasflaschen zerschlagen. 
Offenbar ist es für einige völlig normal, Gefahren für Kleinkinder zu hinterlassen. Und weil das 
noch nicht reicht, wird mitten auf den Spielplatz uriniert. Ja, mitten drauf. Vielleicht ist das ja 
die moderne Art, Revier zu markieren – wer weiß. 

An der Bushaltestelle wurde erneut geschmiert, im Dorf Flaschen zerschmissen. Aber klar: 
Treffpunkte fordern, das geht immer. Verantwortung zeigen? Kann keiner. Respekt vor 
fremdem Eigentum? Scheint für manche ein exotisches Konzept zu sein. 

Das eigentlich Erschütternde: Viele Eltern werden davon nie etwas hören. Warum? Weil wir 
uns so gern an den bequemsten aller Sätze klammern: „Meiner macht das nicht.“ Natürlich 
nicht. Der eigene Nachwuchs ist selbstverständlich ein Engel, der zufällig immer genau dann 
schläft, wenn im Dorf Chaos angerichtet wird. Die anderen waren’s. Immer die anderen. Und 
komischerweise bekommen wir Eltern auch per se nie etwas mit – ein erstaunliches Talent, 
das sich hartnäckig hält.  

Und dann gibt es noch diejenigen, die einem ins Gesicht lachen, sobald man sie fragt, ob sie 
etwas wissen oder zu ihren eigenen Fehlern stehen wollen. Natürlich nicht. Verantwortung 
übernehmen wäre ja zu einfach. 

Stattdessen wird fröhlich gedeckt, vertuscht und geschwiegen – und zwar nicht nur für die 
eigenen „Helden“, sondern gleich für die ganze erweiterte Chaos-Crew aus Vieselbach, 
Utzberg, Hopfgarten und Co. Ein richtig schönes, überregionales Teamwork. Fast rührend, wie 
solidarisch man sein kann, wenn es darum geht, Mist zu bauen. 

Schade nur, dass diese beeindruckende Loyalität nie dann auftaucht, wenn es um Respekt, 
Rücksicht oder schlicht gutes Benehmen geht. 

Alle Straftaten am Pfingstwochenende wurden zur Anzeige gebracht und werden konsequent 
verfolgt. Einige Namen sind bereits bekannt. Und ja: Wir werden jede weitere Tat anzeigen. 
Ohne Ausnahme. 

Vielleicht wäre es an der Zeit, dass unsere „fast Erwachsenen“ einmal erleben, wie viel Arbeit, 
Zeit und Herzblut in unserem Dorf steckt. Mein Vorschlag: Ab zum nächsten Arbeitseinsatz. 
Wer zerstört, darf auch wieder aufbauen. Vielleicht entsteht dabei sogar so etwas wie 
Respekt. Wäre ja mal ein Anfang. 

Und an uns Eltern: Wenn wir Unterstützung brauchen – die gibt es. Auch anonym. Aber 
wegschauen, schönreden und „meiner macht das nicht“ funktioniert ab jetzt nicht mehr. 
Unsere Kinder brauchen Grenzen. Und zwar echte. 



Und an alle, die immer wegschauen: Ruft die Polizei. Der Anruf kostet nichts. Wegschauen 
hingegen kostet uns als Dorf inzwischen eine ganze Menge. 

Wer nichts meldet, stärkt nicht den Frieden, sondern bestärkt die, die hier mutwillig Schaden 
anrichten. Macht Fotos, dokumentiert, gebt es den Ermittlern. Schaut nicht weg – denn genau 
davon leben diese „Helden“. 

Früher haben wir solche Kandidaten aus unserem schönen Dorf gejagt. Heute? Da wird lieber 
geschwiegen, weggesehen oder gehofft, dass es „schon jemand anders macht“. So 
funktioniert das aber nicht. Nicht mehr! 

 

1150 Jahrfeier Niederzimmern, unsere Festwoche vom 26.06.2026- 05.07.2026 

Wie bereits mehrfach angepriesen, startet am 26.06.2026 unsere Jahrfeier. Unsere Vereine 
und freiwilligen Helfer haben was ganz Besonderes auf die Beine gestellt. 

 

Auch unserer 4. Haus- und Hofflohmarkt und das öffnen unsere Historischen Höfe am 
27.06.2026, wird ein besonderer Programmpunkt zu unserer Jahrfeier sein.  

40. Höfe öffnen Ihre Tore zum Stöbern, Staunen und Lernen. Auch unser Dorf- und 
Vereinsausstellung sowie unsere Jäger, Förster und unsere Patenkompanie aus Erfurt werden 
Ihr können Zeigen. Auch für die kleinsten ist mit Hüpfburgen, und vielerlei Spiel und Spaß 
bestens gesorgt.  



 

  
 
Unser Historischer Festumzug mit einer Länge von mehr als 400 m und über 40 historischen 
und aktuellen Bildern wird uns am Sonntag den 28.06.2026 ab 13.00 Uhr einen 
unvergessenen Nachmittag bescheren. 
 



 
 
Also lasst euch durch unsere Zeitgeschichte Treiben, seht die Arbeit unserer Vereine und 
lernt unser schönes Dorf sowie die Leute zu unseren Veranstaltungen kennen. 
 
Niederzimmern freut sich auf euch! 
 
Spendenaufruf 
Danke an alle Unterstützer für die bereits erbrachten Spenden!   
1150 Jahre Niederzimmern – Gemeinsam feiern, gemeinsam fördern 
 
Damit unsere Vereine, Veranstaltungen und das Dorfleben weiterhin blühen, bitten wir um 
Ihre Unterstützung. 
Spendenkonto für Ihre Unterstützung 
Gemeinde Grammetal IBAN: DE78 1203 0000 0000 9296 38 BIC: BYLADEM1001 
Verwendungszweck: „Förderung des Dorf- und Vereinslebens für die Ortschaft 
Niederzimmern und die Jahrfeier“ 
Spendenquittung und Nachweis 
Ab einem Betrag von 301,00 € stellt die Gemeindekasse auf Wunsch eine Spendenquittung 
aus. Bitte senden Sie nach der Überweisung eine E-Mail an: kasse@grammetal.de mit Angabe 
von Betrag, Datum der Überweisung sowie Name und Adresse für die Zustellung. Für Spenden 
unter 301,00 € genügt der Überweisungsbeleg als Nachweis zur Vorlage beim Finanzamt. 
 
 
Die Bürgermeistersprechstunde findet jeden Montag von 17:30 bis 18:30 Uhr statt. 
Gesonderte Terminvereinbarungen und sonstige Anfragen möglich unter 
niederzimmern@grammetal.de oder Telefonisch in der Verwaltung unter 03643/ 83110. 
 



Euer Ortschaftsbürgermeister,  
Lars Liebeskind 
Niederzimmern, den 25.05.2026 
 
 
Folgt uns in der Dorfleben App auf Facebook, Instagram und unter www.niederzimmern.de  
Weitere Termine findet Ihr im Newsletter, 
in der Dorfleben App www.dorfleben.niederzimmern.de 
Unserer Internetseite www.niederzimmern.de 
Facebook/gemeinde niederzimmern 
Instagram/ gemeinde_ niederzimmern 
 
 
 
 
 


